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Hygiene in der HNO-Heilkunde 

Die Karlskirche des Wiener Versorgungsheims 

Verhütung von Krankheiten und Gesundheitsschäden ist ein 
gemeinsames Anliegen von Hygiene und HNO, sozial wie 
mikrobiologisch. 1717 wurde Kaiserin Maria Theresia, Initiatorin der 

Wiener Medizinischen Schule, geboren: Vor 250 Jahren erkrankte sie an 
deren Leitstern, den Pocken. 1767 wurden die Jesuiten aus Paraguay 
vertrieben (Reducciones; Martin Dobritzhofer). 1867 wurde Theodor 
Billroth nach Wien berufen ("Reinlichkeit!“; 1874 Streptococcus). 

Die Versorgungsheimkirche (1904) wurde von Joh. Nep. Scheiringer 

(1855-1934) inmitten eines Architekturraumes geschaffen, der auch das 
Waisenhaus und Taubstummenanstalt (1913) einschließt. Spiritus rector 
dieses Höhepunkts des Wiener Historismus war Dr. jur. Jakob Dont 

(1864-1946), Sohn des gleichnamigen Violinpädagogen. 

Roland Bechmann (1919-2017) erschloss ebenso wie Hans Hahnloser 
die frühgotische Architektur über Villard de Honnecourts Bauhüttenbuch. 

Antonio Vivaldi (1678-1741) wirkte in Venedig als Musikerzieher am 
Ospedale della Pietà, einem 1346 gegründeten Waisenhaus. Jean Itard 
(1774-1838), ab 1799 Arzt am Taubstummeninstitut in Paris, begründete 
mit der Betreuung des Wilden aus Aveyron die Kinderpsychiatrie. 
François Truffaut (1932-1984) verfilmte diese große Leistung des 

ersten modernen Otologen 1970 mit Musik aus Orchesterkonzerten von 
Vivaldi. Louis Braille (1809-1852) setzte neben seiner Punktschrift 

Orgelmusik in der Blindenpädagogik ein.  

Prosper Menière (1799-1862), Cholera-Arzt, Hygieniker und Itards 

Nachfolger am Taubstummeninstitut, bereiste 1851 Salzburg und Wien. 
Ignaz Gruber (1803-1872; Ohrentrichter, Cholera 1830/31), beeinflusste 

die Hygiene auch über seine Söhne, den Hygieniker und Lehrer Karl 
Landsteiners  Max (1853-1927; Agglutinationsreaktion 1896) und den 
Architekten Franz von Gruber (1837-1918; Rudolfiner-Haus 1895). 

Musikbeispiele (Vivaldi, Bruhns u.a) zum Thema Hygiene und Pfingsten 
geben Johannes Schwendinger, Bass, Johannes Wilhelm, Orgel, und 
Matthias Honeck, Violine. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
Univ.-Doz. Dr. Herwig Swoboda 
Abbildungen: Wikimedia, Internet, eigene 
http://www.hno.at/hauptnav/veranstaltungen/nationale.html 

Vortragsprogramm 

Pfingsten, Zeit der Verständigung – P. Edmund Dorner  

HNO, Hygiene der Verständigung – Herwig Swoboda 

Verständigung über Hygiene – Wolfgang Graninger 

Endoskopie-Aufbereitung – State of the Art 
Helga Paula, Univ.-Klinik für Krankenhaushygiene und Infektionskontrolle, MedUni Wien 

Aufbereitung von Medizinprodukten  
Magda Diab-Elschahawi, Univ.-Klinik f Krankenhaushygiene u Infektionskontrolle 

Tracheostoma – Sicher, sauber, hygienisch? 
Oskar Janata, Stabsstelle Hygiene, SMZO/Donauspital 

Hygiene – ein Gesamtkonzept 
Brigitte Stoiser, Stabsstelle Hygiene, KH Hietzing  
Elisabeth Presterl, Univ. Klinik f Krankenhaushygiene u Infektionskontrolle, MedUni Wien 

Zwischendurch  

Tod in Wien – Venedigs Geiger und Musikerzieher Antonio Vivaldi, Vorbild J.S. Bachs 

Roland Bechmann – von M. Blochs Thaumaturgie zu Villards Perpetuum mobile   

Geburt der Otologie aus der Hygiene – Ignaz Gruber und Prosper Menière 

Stimmgabel, Blindenschrift und Orgel – Händel, Paradis und Braille 

J. Schwendinger, Bass, J. Wilhelm, Orgel, M. Honeck, Violine 

Danach  bitten wir zu einer kurzen Agape in der Sakristei 

Versorgungsheimkirche, 1904 
Radluster, Dachstuhl, Gestühl, 

Glasfenster, Wappen, Altar 

Marx Augustin 
1643-85, Sackpfeife 

Ospedale della Pietà, Venedig 
1346, Waisenhaus, Babyklappe  

Antonio Vivaldi ab 1703  

Giovanni F. Ingrassía 
1510-1580 

Hippokrates Siziliens 
Stapes 1546/1603 
Protomedicus 1563 

Inf. del pestifero 1576 

Antonio Vivaldi 
1723 Pier L. Ghezzi  
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AKH 1. Hof, Billroths Hände, M. Drobil 1950 
„Reinlichkeit bis zur Ausschweifung!“ 
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Ioannes PP. XXIII  
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